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Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung teilt zum § 1 Z 5 der Personen-

gruppenverordnung, BGBl. II Nr. 211/1997, in der geltenden Fassung im Rahmen der Beurteilung 

der besonderen Universitätsreife gemäß § 65 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 

120/2002, Folgendes mit: 

 

1. Als „österreichische Auslandsschulen“ sind nur solche Schulen zu verstehen, die einen  

bestimmten qualifizierten Bezug zu Österreich haben. Kriterien hiefür sind insbesondere: 

 

 a. Bilingualer Unterricht; Vertiefung und Festigung von Sprachkenntnissen 

 b. Konkretisierung innerhalb des Curriculums 

 c. Ausstattung mit entsprechenden österreichischen Unterrichtsmitteln bzw. Materialien 

 d. Entsendung österreichischer Lehrer/innen 

 e. Entsprechende Qualifizierung örtlicher Lehrkräfte (Ausbildung und Lehrerfortbildung) 

 f. Betreuung durch die Koordinationsstelle des Bundesministerium für Unterricht, Kunst und 

Kultur 

 g. Angebot des Österreichischen Sprachdiploms 

 h. Projekte und Schulveranstaltungen in Zusammenarbeit mit Österreich 

 

2. Die Tätigkeit einer oder mehrerer österreichischer Lehrer/innen an einer Schule macht diese 

noch nicht zur „österreichischen Auslandsschule“, wenn nicht einige der unter Z 1 angeführten 

Kriterien erfüllt sind. 

 

3. Derzeit fallen folgende neun Schulen unter den Begriff der „österreichischen Auslandsschule“: 

 

 a. Österreichische Auslandsschulen im engeren Sinn: 

• St. Georgs-Kolleg, Kart-Cinar-Sokak 10, 80020 Karaköy-Istanbul, Türkei 

• Instituto Austríaco Guatemalteco, Officina de Correos „25 de Junio“, Guatemala City, 

Guatemala 

• Österreichische Schule Budapest, Orbanhegyi u. 39-45, 1126 Budapest, Ungarn 

• Österreichische Schule Prag, Smichov Drtinova 3/498, 15000 Praha (Prag), Tschechi-

sche Republik 
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 b.  Bilinguale Schulen im Ausland, denen wegen ihrer besonderer Nahebeziehungen zu Ös-

terreich der Status „österreichischer Auslandsschulen“ zukommt: 

• Gymnázium Bilikova ulica 24, 84419 Bratislava (Pressburg), Slowakei 

• Gymnázium Dr. Karla Polsnehe, Komenského n. 4, 66975 Znojmo (Znaim), Tschechi-

sche Republik 

• Kossuth Lajos Gymnázium, Gorkij u. 1, 9200 Mosonmagyaróvár, Ungarn 

• Obchodná akadémia (Handelsakademie), Hrobákova 11, 85102 Bratislava (Pres-

sburg), Slowakei 

• Petöfi Sándor Gymnázium, Petöfi u. 13-15, H-5650 Mezoberény, Ungarn 

 

4. Diese Mitteilung tritt mit 1. Jänner 2004 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Mitteilung vom  

18. Dezember 2002, GZ 53.910/7-VII/11/2002, außer Kraft. 
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